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Im Zusammenhang mit Untersuchungen über die Ascomyceten-
Gattung Melogramma (FR.) TUL. (LAFLAMME 1976) haben wir das
Originalexemplar von Melogramma fuckelii NITSCHKE (ap. FUCKEL
1870) aus dem „Conservatoire et Jardins Botaniques de Geneve"
untersucht. Der Pilz bewohnt Rinde von Salix und bildet dunkle
Fruchtkörper, welche äusserlich an den eigenartigen Einkerbungen
erkennbar sind. Die Asci sind bitunicat, die Ascosporen spindelig,
vierzellig, in der Mitte deutlich eingeschnürt und mit braunen Mittel-
zellen und hellen Endzellen versehen.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass der Pilz wegen der bitunicaten
Asci nicht zur Gattung Melogramma gehören kann, da diese Arten mit
unitunicaten Asci umfasst (LAFLAMME 1976). Er ordnet sich vielmehr
zwanglos in die von FABRE (1878) beschriebene Gattung Stuartella ein,
deren bisher einzige Art, Stuartella formosa FABBE, die Rinde von
Quercus-Arten besiedelt (MÜLLER 1962). Stuartella gehört in die Familie
der Pleosporaceae (VON ARX und MÜLLER 1975), ihre nächste Ver-
wandten sind bei Trematosphaeria FUCKEL ZU suchen.

Die Zuweisung von Melogramma fuckelii zu Stuartella ist — aller-
dings nicht unter diesem Namen — schon früher geschehen, ÄACCARDO

Abb. 1. a) Ascosporen von Stuartella fuckelii (1000 x ); b) Ascoma von Stuartella
fuckelii (50 X ); c) Ascospore von Stuartella formosa (1000 X )
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(1891) hatte seine Melanomma briardiana zu Stuartella gestellt.
Dieser Pilz wurde später von BERLESE (1894) als Synonym von
Stuartella formosa aufgefasst und dessen Typusmaterial diente ihm als
Vorlage für seine Abbildung von S. formosa. Er war gezwungen, auf
diese Lösung auszuweichen, da ihm das richtige Typusmaterial von
S. formosa nicht zur Verfügung stand. Nach unseren eigenen Unter-
suchungen hat das Vorgehen von BERLESE (1894) nicht zur richtigen
Beurteilung der beiden Pilze geführt. Der von ihm abgebildete Pilz
entspricht nicht S. formosa sondern Melogramma fucJcelii; Melanomma
briardiana und Melogramma fuckelii sind demnach synonym, wobei
das Epitheton „fuckelii" (FUCKEL 1870) nomenklatorisch älter ist als
,,briardiana" (SACCARDO 1884).

Nicht richtig ist auch die von von HÖHNEL (1914) vermutete
Synonymie von Melanomma briardiana SACC. ZU Herpotrichia mutabilis
(PERS.) WINTER (vgl. auch BÖSE 1961).

Stuart ell a fuckelii (NITSCHKE ap. FUCK.) LAFLAMME et MÜLLER
comb. nov.

Typonym: Melogramma fuckelii NITSCHKE ap. FTJCK. — Symb. Mycol.
p. 227 (1870).

Synonyme: Melanomma briardiana SACC. — Fungi Gallici, ser. V, n. 2213
(1884).

Stuartella briardiana (SACC.) SACC. — Syll. Fung. 9, 816 (1891).
Matrix : Rinde von Salix sp.
Geographische Verbreitung: südliches Europa (Südfrankreich, Italien).
Die beiden Arten von Stuartella unterscheiden sich in den fol-

genden, tabellarisch zusammengestellten Merkmalen, wobei wir auch
auf die ausführlichere Beschreibung und die Abbildungen von
Stuartella formosa bei MÜLLER (1962) verweisen möchten.

Ascomata: Form
Peridie

Grosse
Asci: Form

Grosse
Ascosporen: Form

Septierung
Sporenzellen

Färbung

Stuartella formosa
kugelig bis halbkugelig
mit zahlreichen pyra-
midenförmigen Aus-
wüchsen
800-3000 (x
zylindrisch
160-200x15-18 (i.
spindelig, ohne Ein-
schnürung

mit 3 Quersepten
mittlere Zellen länger
als Endzellen
mittlere Zellen braun,
Endzellen sich von
den Enden her all-

Stuartella juckeln
kugelig bis halbkugelig
durch drei bis vier
senkrechte Einschnitte
in Lappen unterteilt
260 — 420 (i
zylindrisch
160-190X14-16 (i
spindelig, in der Mitte
mit deutlicher Ein-
schnürung, mittlere
Zellen an der Ein-
schnürung verdickt.
mit 3 Quersepten
mittlere Zellen gleich
lang wie Endzollen
mittlere Zellen braun,
Endzellen gleichmässig
schwach bräunlich

Grosse
mählich braun färbend
36-60X11-14 {i 3 8 - 6 0 x 6 - 8 jx.
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